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Abb.16

Hierauf wird der Riegel (I, Abb. 16) nach rechts gedrückt und

der Filmgleitrahmen (K, Abb. 16 und Abb. 17) aus der Kamera

herausge7.ogen. (Filmeinsatz und Filmgleitrahmen gut auf­

heben, damit sie nicht beschädigt werden können!)

In den entstandenen Schlitz läßt sich eine Kassette 6 x 6 ein­

führen (Abb. 18). Wenn die Kassette unten aufsitzt, wird der

Riegel (I, Abb. 16J wieder nach links gedrückt. Dann erst

Kassettenschieber herausziehen.

Nach der Aufnahme Kassettenschieber wieder einführen und

den Riegel (I) nach rechts drücken. Beim Herausziehen der

Kassette diese nicht nur am Schieber anfassen, sondern gleich­

zeitig an der Lasche (L, Abb. 18).
Abb.17

Vor der ersten Aufnahme mit Kassette wird das Filmzählwerk

in der gleichen Weise wie beim Arbeiten mit Rollfilm einge­

schaltet. Darnach wird durch Drehen des Aufzugknopfes bis

zum harren Anschlag, bei dem die ,,1" im Bildfenster erscheint,

der Verschluß ges·pannt.

DasVerschlußspannen für jede folgende Aufnahme mit Kassette

erfolgt - vor oder na:h dem Kassettenwechsel - durch er­

neutes Drehen des Aufzugknopfes bis zum harren Anschlag.
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12. Spiegelbetätigung

Um mit der I)RII'vL-\I~·RE fLEX 1I ein Moti,' auf der Mattscheibe zu betrachten, ohne die

Kamera aufziehen zu müssen, kann der Spiegel allein in die richtige Reflexstellung gebracht

werden. Hierzu wird der Spiegelsteil knopf (10) kräftig nach rechts gedreht, worauf der Spiegel

sich in die Aufnahmelage senkt und festrastet. Ein Druck auf den Verschlußauslöseknopf

bringt den Spiegel in seine Ausgangsstellung ZlIrück.

Pflege der Kamera

Zum Schutze der PR I M AR R I::: F LEX 11 ist eine l3ereitschaftstasche lieferbar. Sie hemmt

die Schnelligkeit der Bedienung nicht, gibt der Kamera aber einen ausreichenden Schutz

gegell mechanis:he Verletzungen. Die Kamera soll möglichst in der Tasche llnd stets mit

eingeschraubtem Objektiv aufbewahrt werden. Zum Säubern verwendet man nur einen sehr

weichen Haarpinsel und hält vor allem die Teile, die mit dem Film in Berührung kommen.

stets peinlich sauber. Der Spiegel soll selten und nur mit dem weichesten Pinsel vorsichtig

entstaubt werden. Der Spiegel, wie 'auch die Linsenflächen des Objektivs dürten mit Fingern

grundsätzlich nicht berührt werden; selbst Anhauchen des Spiegels Ist schädlich. Von eigenen

Eingriffen in den Mechanismus der Kamera raten wir ab, ebenso "011 nachträglichem Ölen

oder Fetten der hewegli~hellTeile. Reparaturen kann nur der Fachmannausführen ! Im übrigen

slehen wir stets ger" mit Ratschlägen und Auskünflen über die PRIMAR·REfl.F.X Ir

zu Ihrer Verfügllng.
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